
 

 

 

Anfrage an den Stadtrat Aarau, 11.03.2024 

Situation für mobilitätsbeeinträchtigte Menschen in der Stadt Aarau 

Die Teilnahme am Alltag für Personen mit Beeinträchtigung gestaltet sich bedauerlicherweise in 
einigen Aspekten noch immer als Herausforderung.  

Wie bereits bei der Beantwortung der Bürgermotion «für hindernisfreie Plattenstreifen in den Alt-
stadtgassen» ausführlich beschrieben wurde, ist dem Stadtrat die Problematik der barrierefreien 
Fortbewegung in der Altstadt bekannt. Ich schätze, dass der Stadtrat dieses Thema aktiv auf-
nimmt, diverse Abklärungen bereits im Gange sind und die Verbesserung der Situation ein grosses 
Anliegen ist. Ich möchte an dieser Stelle ebenfalls darauf hinweisen, dass am Graben dieselbe 
Problematik besteht. 

Im Kontext des Einsatzes der Stadt Aarau für Menschen mit verschiedensten Mobilitätsbeein-
trächtigungen, bitte ich um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie sensibilisiert der Stadtrat das Gewerbe und die Velofahrer:innen konkret für die An-
liegen der mobilitätsbeeinträchtigten Menschen hinsichtlich der Passierbarkeit der Läden 
und Restaurants via Platten? 
 

a. Hat das betroffene Gewerbe grundsätzlich Verständnis für diese Anliegen und ist 
zu Lösungen bereit? 

 
2. Wie wird im Falle von Baustellen eine beeinträchtigungsfreie Umgehung für auf den Roll-

stuhl oder Rollator angewiesene Personen sowie sehbehinderte Menschen sicherge-
stellt?  
 

3. Ein grosses Thema für Personen mit Rollstuhl und Rollator ist zudem die beschränkte Be-
fahrbarkeit des Trottoir, wenn beim Parkieren auf dem Trottoir zu wenig Platz gelassen 
wird. Dies betrifft insbesondere auch Baustellen. Welche Massnahmen zur Sensibilisie-
rung der Bevölkerung und des Baugewerbes plant der Stadtrat in diesem Zusammenhang? 
 

4. Im Graben standen im vergangenen Jahr diverse Stühle, welche durch die Bevölkerung 
rege genutzt wurden. Erwägt der Stadtrat die Ausdehnung dieses Angebot für die ganze 
Altstadt, um auch für gehbeeinträchtigte Personen mehr Sitzmöglichkeiten zu schaffen?  
 

5. Am Bahnhof unter der Wolke befinden sich die Sitzgelegenheiten teilweise an vor Witte-
rung ungeschützten Orten. Für Personen mit Beeinträchtigung ist es wichtig, sich direkt 
auf dem Busperron hinsetzen zu können. Welche Massnahmen sind in Planung, um die 
Sitzgelegenheiten zu verschieben oder neue, witterungsgeschützte Sitzplätze zur Verfü-
gung zu stellen? 
 

6. Zwar ist das Schwimmerbecken des Freibad Aarau für Personen, welche sich aus eigener 
Kraft ins Becken und aus dem Becken stemmen können, behindertengerecht. Für 



Menschen, die dies jedoch nicht können, besteht keine Möglichkeit der Nutzung der Ba-
debecken ohne Unterstützung einer Begleitperson.  
 

a. Prüft der Stadtrat die Anschaffung eines Bade-Liftes in der Badi Aarau, wie er bei-
spielsweise im Freibad Rupperswil-Auenstein seit 2019 besteht? Falls nein, wes-
halb nicht? 

b. Das Nichtschwimmerbecken ist aktuell gar nicht zugänglich für Personen im Roll-
stuhl. Plant der Stadtrat, diese Situation zu ändern? Falls nein, weshalb nicht? 

c. In vielen Institutionen hat eine Person im Rollstuhl Anrecht auf den Gratiseintritt 
einer Begleitperson. Dies ist in der Badi Aarau nicht so, obwohl der Einstieg ins 
Schwimmerbecken schwierig ist. Plant der Stadtrat, dass in Zukunft Begleitperso-
nen einen Gratis-Eintritt in die Badi haben? Falls nein, weshalb nicht? 
 

7. Die Stadt Aarau setzt bei der Verfügbarkeit von öffentlichen WC-Anlagen auf das Konzept 
von «Die Netten Toilette». Bei wie vielen der verfügbaren Angebote steht auch ein rollstuhl- 
oder rollatorgängiges WC zur Verfügung?  
 

8. Welchen Anreiz bietet die Stadt Aarau, dass mehr Unternehmen ein rollstuhl- oder rolla-
torgängiges WC im Rahmen von «Die Nette Toilette» anbieten? 
 

9. Gibt es Verwaltungsstandorte, die aktuell noch über kein rollstuhl- und rollatorgängiges 
WC verfügen?  
 

a. Falls ja, um welche Verwaltungsstandorte handelt es sich? 
b. Falls ja, wie und innert welchem Zeitraum gedenkt der Stadtrat, diese Problematik 

bei den entsprechenden Standorten zu lösen? 
 

10. Gibt es Verwaltungsstandorte, in welchen mobilitätsbeeinträchtige Personen nicht oder 
nur mit zusätzlichen Hürden von städtischen Dienstleistungen profitieren können? 
(z. B. Stehschalter, nicht automatische Türen, zu enge Türdurchgänge, Schwellen) 
 

a. Falls ja, um welche Verwaltungsstandorte handelt es sich? 
b. Falls ja, wie und innert welchem Zeitraum gedenkt der Stadtrat, diese Problematik 

bei den entsprechenden Standorten zu lösen? 

 

Ich bedanke mich herzlich für die Beantwortung meiner Anfrage.  

 

 

Benita Leitner 

Einwohnerrätin Pro Aarau 


